
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 11 (1895)

Heft: 40

Rubrik: Arbeits- und Lieferungsübertragungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9fr. 40 SEuftrierte fcpuccigerifdje $<tnbtterfer»3eitung (Organ für bie offiziellen Sublifotitmen be§ ©djtoeij. ©emerbeoereinS) 647

Sireftor Schott bon greiburg i. 23. an, unb berbanft auf's
fèerglidpfte bie ©inlabung gur heutigen 23erfammlung.

Scpluft ber Serfammlung 1 Upr.

S er S|3ro t otollfüprer:
Perner ftrobs.

2lröett§= uni) SteferitngMkrirapngett.
(Slmtlicpe DriginafrüJiitteilungen.)

2üafferDerforgung unb föftbrantenanlage
23 e i n to p I (2Iargau). @rb» unb Maurerarbeiten an (Sari

Sßaolf. Siefern unb Segen ber Stohren unb fèpbranten, fo=

Wie bie ©rfteEung ber EteferboirS an Stefan Strcpcr, Scpïoffer,
in 2lum, Segirf Muri.

K i r cp e n b a u 3t o r f cp a et) : ©rab», Maurer» unb 23er»

pugarbeiten : §err 81. SernarbSgrütter, Dtorfdjacp; Steinpauer-
arbeiten unb ©ranit: 2Bwe. Sßfifter, 9îoifcf)ad) unb 6. ßoea»

teEi, St. ©allen; Steinbauerarbeiten unb Sanbftein: Son»

fortium D.Steinhauermeiftern,9îorfcha(b; gimmermanngarbeiten :

©berle u. Meber, 3immermeifter, fftorfd^adf).

Seftuplung ber S <h u I e Sriboltingen. @§

Würben 15 Scpulbänfe pm 2lnfertigen übergeben ber girma
©eiger, 3immermeifter in ©rmalingen.

Verriebenes.
Ser Staub ber ©etifer 2lusftel(ungsbautcn. Sie

„3üuftrterte 2luSfteEung5geitung" unterrichtet in ihrer neueften
6. Stummer über ben Stanb ber Sauten in ber am 1. Mai
1896 gu eröffnenben 2luSfteEung, Don beren p ermartenber

©roftartigt'eit juft auch biefeS tgeft mit feinen 2tnficpten ber

Mafcbinenballe ben iebbafteften Sorbegriff giebt.
Ser fèaupteingang pr 2luSfteflung tft noch nicht erfleüt,

bagegen ragen bie Sürrne unb Siirmipen beS KunftgebäubeS
bereit® DoEenbet in bie Süfte. 3m 2öablgebäube merben

Koloffalgemälbe für bie 2SanbfüEungen gemalt; ba§ ©ebäube
Wirb fid) febr eigenartig geftalten. 9tabep DoEenbet ift bie

elegante Saute für bie 2tu§fieEung beS fjotelwefenS unb
bas Slguarium. Ser bübfebe SßaDiEon ber fßreffe unb fßoft
harrt noch einiger Sergierungen unb ber innern 3nftaEation.
SBacfer Dormärts rücfen aud) bie Slrbeiten für bas grofte
Eteftaurant, baS im föintergrunbe ein fleineS Speater für
epinefifepe Schattenbilber aufWe'fen tuirb. Sie gange ©bene
Dom fßlainpalaiS, mo biefe ©ebäube fteben, mirb baS 2luS»

feben eines partes erhalten. Sor ber gufünftigen Fon-
taine lumineuse ift baS Saffin erfteEt.

SaS 3nbuftriegebäube unb bie Etäumlichfeiten für 2Biffeu=
fepaft, ©rgiepung, Unterricht unb gewerbliches SilbungSwefen
finb pr 2tufuapme ber eingclneu ©ruppen bereit 3n ber

MafcpinenpaEe fchreiien bie gnnbationSarbeiten für bie Ma»
fdpinen mader DormärtS; ein Silbhauer arbeitet bafelbft an
einer Koloffalftatue ber ©bemie. gür ben SranSport ber

Mafdjinen Dom Sahnhof sur £aEe ift bereits ein Seil ber

Schienen gelegt. 2115 Sfelett fiept gegenüber ber Snbuftrie»
haüe ber 70 Meter lauge, 80 Meter breite fßaDiflon für
bie ©ruppe 42 (DtaprungSmittel). Son ben beiben neuen
Srüden, welche bie 2lrbeufer miteinanber Derbinben merben,
ift biejenige, welche birett ins ©ebiet ber lanbrnirffthaftlidjen
2luSfteüung führen mirb, pr 2lufnahme ber Schieneuftränge
ber elettrifcpen Srambahn bereit. SaS §auptgebäube ber

lanbrnirtfcpaftlicpeH 2luSfteEung ift DoEenbet. Unter Sad) ift
ber origineEe fßaDiEou beS Schweiger. 2Upen!lubS, fofett auf
Seifen über ben Ufern ber 2lroe liegenb, ferner baS ©ebäube
für 3agb unb gifeperei unb baSjenige für Sßalbbau.

3m Schweigerborf fiept mar. fogufagen täglich neue

Käufer unb ©haletS entftehen, bie Strafte beS alten Schweiger»
ftäbtcpenS ift gum Seil fefcon fertiggefteüt. Sie tünftltche
©ebirgSfette ift DoEenbet, fcfjon Winten aus einer £>öpe bis
100 guft faubere Sennhütten entgegen unb balb Wirb fuh
auch ber braufenbe SBafferfaE in bie Siefe ergieften. 3ut

SergnügungSpart wirb man antreffen: einen 60 Meter hohen
„©iffelturm", einen fßaoiüon für ©bifon'fcpe ©rfinbungen,
ein gangeS Etegerborf, baS Etiefenfarouffel §imalapa u. f. w.
Ser SaEon captif wirb feine Steifen in bie Süfte Don
einem Sßlage in ber Etäpe beS ©ebäubeS für gewerbliches
SilbungSWefen aus unternehmen.

2lnf ben 1. Mat foE aEeS berett fein l

©ibgenijfjtfche Söauten. Sie eibgenöffifepen 3täte werben
erfuept, für ben Sau eines neuen fßoftgebäubeS auf bem
burch bie ©ibgenoffenfehaft erworbenen Serrain in ßanfanne
eine Summe Don gr. 2,514,000 unb für ben San eines
SoftgebäubeS in 2öintertpur einen Krebit Don gr. 940,000
gu beWiEigen.

feibg. 2Irtf)iUßcbctube. Sie nationalrätliihe Kommiffion
für baS SlrcpiDgebäube hat mit grofter Mehrheit 3uftimmung
gum Stänberatsbefchluffc, alfo Selaffung auf bem Kircpenfelb,
befcploffen.

Ser fparlamentsbau in Sern hat in ber legten 3eit
rafche gortfdpritte gemacht. @S ift fegt ein 3apr her, feit
ber erfte Södel gu ber groften, im flachen Sogen gefepmungenen
Stügmauer gefegt würbe, welche ben tünftigen mittleren Seit
ber SunbeStcrraffe füblid) abgrengt. Sie gewaltige Seraffen»
mauer, 20 Meter poch, maept mit ihrem mächtigen Son»
folentrang unb ben neuen groften Soppelfenftern einen Dor»

trefflicpen ©inbrud. SaS Kafino » ©ebäube ift Doüftänbig
abgetragen unb ber nun gang freie weite 3®0"cpenraum
gwifepen beiben SunbeSpaläften läftt erft fegt ermeffen, melcp

gewaltiges ©ebäube pier Slag ftnben tann.

©ewerblicftc ScfttebSgericftte. Sie EteferenbumSabftim»

mung im Kanlon 3üfich patte ein intereffanteS unb teilmeife
auch unerwartetes ©rgebnië. Mit ftartem Mepr würbe bie

Sorlage betreffenb Drganifation ber gewerblichen ScpiebS»

gewichte angenommen, inbem ben 39,133 3a nur 15,510
Stein gegeniiberftanben; Dermorfen würbe biefe Sorlage nur
Dom Segirf fèinweil.

©m Komitee ber englifdjen Kolonie in güriift unb
iprer greunbe erläftt einen 2lufruf gur Ilnterftügung eines
englifdien KircpenbaueS auf ber ©open fßromenabe, beffen
Kofien auf etwa 125,000 gr. Derar.fdplagt finb. Sie Kirdpe
foE im 2luguft 1896 bem ©otteSbienfte übergeben werben.

Sic Kircpcnpflege fßrebigern in Zürich befaftt fid) mit
bem fßlane eines SurmbaueS, ba ber fegige Sadjreiter mit
fleiner ©Iode nidjt mepr für gwedentfpre^enö angefepen wirb.
Ser Surm foE nach einer Serecpnung cirfa 100,000 gr.,
©eläute inbegriffen, toften unb fäme waprfcpeinlich an bie
nörbliche Seite, wo ber ehemalige ©por (fegt KantonSbibliotpef)
an baS Schiff ftöftt, gu ftepen.

Saë 34. ©(pulpauS ber Stabt 3«ri(h faß im 2. Kreis,
©nge, mit 370,000 $r. Koften errietet werben. @S enthält
12 Seprgimmer nebft 5 bagu gehörigen Säumen unb 2lb»

wartswopnung. 3m 4. Kreis beabfieptigt ber Stabtrat ent»
fprecpenb bem fteten Srängen naep ßanberwerb ein 2lreat
Don 23,500 Quabratmeter gu taufen. Ser fßreiS Don 1972
grauten wirb für ben Quabratmeter als fepr mäftig be=

geidpnet. Sei ©reterung Don 12 neuen SeprfteEen auf Dftern
ift maftgebenb ber SdpülerguwacpS Don jäprlidp 450—500
für bie Sfhimar» unb 100 für bie Sefunbarfcpule. Sie Dîe»

organifation ber ftähtifdpen SerwaltungSabteilungen ergibt
bie Schaffung neuer Sepörben, Dornepmlicp eines Siraften»
infpeftorS unb eines SrambapnDermalterS. 3Pre Sefolbung
beträgt gwifpen 4500 unb 7000 gr., ferner gweier 2lbjuntten
beS <Stabt»3ngenieurS mit ©epalt bis 6500 gr.

9icne Qnnianlage im Dîieêbatft. 2lufterpalb beS KoEer»
fepen ßanbgnieS mirb ein SerbinbungSguai beS 3üricphorn8
mit bem Siefenbrunnen=Sapnhofplag erfteEt werben. Seit»
wärts beS SapnpofS Siefenbrunnen gebenft betar.ntlicp auep
bie StabtDerwaltung ben neuen Saumaterialien»ßentralhafen
angulegen.
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Direktor Schott von Freiburg i. B. an, und verdankt auf's
Herzlichste die Einladung zur heutigen Versammlung.

Schluß der Versammlung 1 Uhr.

Der Protokollführer:
Werner Krebs.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.)

Wasserversorgung und Hydranten a nlage
Beinwyl (Aargau). Erd- und Maurerarbeiten an Carl
Paoli. Liefern und Legen der Röhren und Hydranten, so-

Vie die Erstellung der Reservoirs an Stefan Bircher, Schlosser,
in Auw, Bezirk Muri.

Kirchenbau Rorschach: Grab-, Maurer- und Ver-
putzarbeiten: Herr A. Bernardsgrütter, Rorschach; Steinhauer-
arbeiten und Granit: Wwe. Pfister, Roischach und C. Loca-

telli, St. Gallen; Steinhauerarbeiten und Sandstein: Kon-
sortium v.Steinhauermeistern,Rorschach; Zimmermannsarbeiten:
Eberle u. Meyer, Zimmermeister, Rorschach.

Bestuhlung der Schule Triboltingen. Es
wurden 15 Schulbänke zum Anfertigen übergeben der Firma
Geiger, Zimmermeister in Ermatingeu.

Verschiedenes.

Der Stand der Genfer Ausstellungsbauten. Die

„Illustrierte Ausstellungszeitung" nuterrichtet in ihrer neuesten

6. Nummer über den Stand der Bauten in der am 1. Mai
1896 zu eröffnenden Ausstellung, von deren zu erwartender

Großartigkeit just auch dieses Heft mit seinen Ansichten der

Maschinenhalle den lebhaftesten Vorbegriff giebt.
Der Haupteingang zur Ausstellung ist noch nicht erstellt,

dagegen ragen die Türme und Türmchen des Kunstgebäudes
bereits vollendet in die Lüfte. Im Wahlgebäude werden

Kolossalgemälde für die Wandfüllungen gemalt; das Gebäude
wird sich sehr eigenartig gestalten. Nahezu vollendet ist die

elegante Baute für die Ausstellung des Hotelwesens und
das Aquarium. Der hübsche Pavillon der Presse und Post
harrt noch einiger Verzierungen und der innern Installation.
Wacker vorwärts rücken auch die Arbeiten für das große
Restaurant, das im Hintergründe ein kleines Theater für
chinesische Schattenbilder ausweisen wird. Die ganze Ebene
vom Plainpalais, wo diese Gebäude stehen, wird das Aus-
sehen eines Parkes erhalten. Vor der zukünftigen ?oir-
tairro iuraiusriss ist das Bassin erstellt.

Das Jndustriegebäude und die Räumlichkeiten für Wissen-
schaff, Erziehung, Unterricht und gewerbliches Bildungswesen
sind zur Aufnahme der einzelnen Gruppen bereff. In der

Maschinenhalle schreiten die Fundationsarbeiten für die Ma-
schinen wacker vorwärts; ein Bildhauer arbeitet daselbst an
einer Kolossalstatue der Chemie. Für den Transport der

Maschinen vom Bahnhof zur Halle ist bereits ein Teil der

Schienen gelegt. Als Skelett steht gegenüber der Industrie-
Halle der 7V Meter lange, 89 Meter breite Pavillon für
die Gruppe 42 (Nahrungsmittel). Von den beiden neuen
Brücken, welche die Arveufer miteinander verbinden werden,
ist diejenige, welche direkt ins Gebiet der landwirtschaftlichen
Ausstellung führen wird, zur Ausnahme der Schienensträngc
der elektrischen Trambahn bereit. Das Hauptgebäude der

landwirtschaftlichen Ausstellung ist vollendet. Unter Dach ist
der originelle Pavillon des Schweizer. Alpenklubs, kokett auf
Felsen über den Usern der Arve liegend, ferner das Gebäude
für Jagd und Fischerei und dasjenige für Waldbau.

Im Schweizerdorf sieht man sozusagen täglich neue
Häuser und Chalets entstehen, die Straße des alten Schweizer-
städtchens ist zum Teil schon fertiggestellt. Die künstliche
Gebirgskette ist vollendet, schon winken aus einer Höhe bis
lll9 Fuß saubere Sennhütten entgegen und bald wird sich

auch der brausende Wasserfall in die Tiefe ergießen. Im

Vergnügungspark wird man antreffen: einen 69 Meter hohen
„Eiffelturm", einen Pavillon für Edison'sche Erfindungen,
ein ganzes Negerdorf, das Riesenkaroussel Himalaya u. s. w.
Der Ballon oaptrk wird seine Reisen in die Lüfte von
einem Platze in der Nähe des Gebäudes für gewerbliches
Bildungswesen aus unternehmen.

Auf den 1. Mai soll alles berett sein!

Eidgenössische Bauten. Die eidgenössischen Räte werden
ersucht, für den Bau eines neuen Postgebäudes auf dem
durch die Eidgenossenschaft erworbenen Terrain in Lausanne
eine Summe von Fr. 2,514,999 und für den Bau eines
Postgebäudes in Winterthur einen Kredit von Fr. 949,999
zu bewilligen.

Eidg. Archivgebäude. Die nationalrätliche Kommission
für das Archivgebäude hat mit großer Mehrheit Zustimmung
zum Ständeratsbeschlusse, also Belassung auf dem Kirchenfeld,
beschlossen.

Der Parlamentsbau in Bern hat in der letzten Zeit
rasche Fortschritte gemacht. Es ist jetzt ein Jahr her, seit
der erste Sockel zu der großen, im flachen Bogen geschwungenen
Stützmauer gesetzt wurde, welche den künftigen mittleren Teil
der Bundesterrasse südlich abgrenzt. Die gewaltige Terassen-

mauer, 29 Meter hoch, macht mit ihrem mächtigen Kon-
solenkranz und den neuen großen Doppelfenstern einen vor-
trefflichen Eindruck. Das Kasino - Gebäude ist vollständig
abgetragen und der nun ganz freie weite Zwischenraum
zwischen beiden Bundespalästen läßt erst jetzt ermessen, welch

gewaltiges Gebäude hier Platz finden kann.

Gewerbliche Schiedsgerichte. Die Referendumsabstim-

mung im Kanton Zürich hatte ein interessantes und teilweise
auch unerwartetes Ergebnis. Mit starkem Mehr wurde die

Vorlage betreffend Organisation der gewerblichen Schieds-
g-ffchte angenommen, indem den 39,133 Ja nur 15,519
Nein gegenüberstanden; verworfen wurde diese Vorlage nur
vom Bezirk Hinweil.

Ein Komitee der englischen Kolonie in Zürich und
ihrer Freunde erläßt einen Aufruf zur Unterstützung eines
englischen Kirchenbaucs auf der Hohen Promenade, dessen

Kosten auf etwa 125,999 Fr. veranschlagt sind. Die Kirche
soll im August 1896 dem Gottesdienste übergeben werden.

Die Kirchenpflege Predigern in Zürich befaßt sich mit
dem Plane eines Turmbaues, da der jetzige Dachreiter mit
kleiner Glocke nicht mehr für zweckentsprechend angesehen wird.
Der Turm soll nach einer Berechnung cirka 199,999 Fr.,
Geläute inbegriffen, kosten und käme wahrscheinlich an die
nördliche Seite, wo der ehemalige Chor (jetzt Kantonsbibliothek)
an das Schiff stößt, zu stehen.

Das 34. Schulhaus der Stadt Zürich soll im 2. Kreis,
Enge, mit 379,999 Fr. Kosten errichtet werden. Es enthält
12 Lehrzimmer nebst 5 dazu gehörigen Räumen und Ab-
Wartswohnung. Im 4. Kreis beabsichtigt der Stadirat ent-
sprechend dem steten Drängen nach Landerwerb ein Areal
von 23,599 Quadratmeter zu kaufen. Der Preis von 19^
Franken wird für den Quadratmeter als sehr mäßig be-
zeichnet. Bei Creierung von 12 neuen Lehrstellen auf Ostern
ist maßgebend der Schülerzuwachs von jährlich 459—599
für die Piimar- und 199 für die Sekundärschule. Die Re-
organisation der städtischen Verwaltungsabtcilungen ergibt
die Schaffung neuer Behörden, vornehmlich eines Siraßen-
inspektors und eines Trambahnverwalters. Ihre Besoldung
beträgt zwischen 4599 und 7999 Fr., ferner zweier Adjunkten
des Stadt-Ingenieurs mit Gehalt bis 6599 Fr.

Neue Quaianlage im Riesbach. Außerhalb des Koller-
schen Landgutes wird ein Verbindungsqna! des Zürichhorns
mit dem Tiefenbrunnen-Bahnhosplatz erstellt werden. Seit-
wärts des Bahnhofs Tiefenbrunnen gedenkt bekanntlich auch
die Stadtverwaltung den neuen Baumaterialien-Centralhafen
anzulegen.
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